
Erziehung zum Hass 

Lehrer sagten zu ihren Schülern: 

„Die Juden sind die ewigen Feinde des 
Deutschen Volkes und müssen ausgerottet 
werden. Alle für uns erreichbaren Juden sind 
jetzt während des Krieges ohne Ausnahme zu 
vernichten.“ 

  



Hetze gegen Juden 

Mit einem gewaltigen Propagandaapparat 
hämmerten die Nazis den Deutschen ein, die 
Juden seien für den Krieg verantwortlich. 
Dieses Plakat soll einen Juden als die böse 
Macht hinter den Alliierten zeigen. 



Holocaust 

Die Nazis verfolgten zahlreiche Gruppen, zum 
Beispiel Sozialdemokraten, Homosexuelle, 
Sinti und Roma, Behinderte und Juden. Die 
Juden erlitten das schlimmste Schicksal. 
Während des Zweiten Weltkriegs ließ man die 
jüdische Bevölkerung zunächst verelenden, 
um sie dann auszurotten. Juden aus ganz 
Europa wurden in Vernichtungslager im 
besetzen Polen verschleppt. Die Zahl der 
ermordeten Juden wird auf etwa 6 Millionen 
geschätzt. Heute bezeichnet man diese 
Vorgänge als Holocaust. 



Vernichtungslager 

Soldaten der deutschen „Einsatzgruppen“ 
erschossen ihre Opfer zunächst vor offenen 
Massengräbern. Dies war ihren Befehlshabern 
aber nicht effizient genug. Seit 1942 wurden 
daher im besetzten Polen Lager zur Tötung 
großer Mengen von Menschen gebaut. Wenn 
die Juden dort in überfüllten Güterwaggons 
ankamen, trieben deutsche 
Wachmannschaften sie in Gaskammern und 
erstickten sie. Nur wenige Juden überlebten 
die Vernichtungslager. 
  



Zwangsarbeit 

In Deutschland fehlten Arbeitskräfte, daher 
wurden Juden zu Tausenden in den 
Rüstungsbetrieben und zum Bau unserer 
Autobahnen als Zwangsarbeiter eingesetzt. So 
grässlich die Arbeit war, sie bewahrte sie 
vorerst vor dem Tod. Sobald sie zu schwach 
zum Arbeiten wurden, brachte man sie um. 
  
 

  
 


